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Für Kriegszwecke
Halle 20 Mai

während im Steigen begriffen Der Voranſchlag für das Heer

halten bezüglich der Panzerſchiffe das Gleichgewicht mit Frank
reich und Rußland ſie ſind aber dieſen Staaten an Krenuzern und
Torpedos überlegen England allein hat eine ſolche Zahl von

ſammen Jndeß beſitzt England weniger Torpedos als Frankreich
Jm Ganzen genommen bleibt alſo England die erſte Seemacht

Die Ausgaben Frankreichs für Kriegszwecke ſind fort es ſetzt überdies ſeine maritime Rüſtung fort

von 645 Mill Fres iſt für 1893 zwar um faſt 600000 Fres
niedriger als im Vorjahre allein das Ordinarium von 585 Mill
iſt um S Mill geſtiegen obwohl die Präſenzſtärke um 4000 M
niedriger angeſetzt worden iſt wegen der noch durch den Krieg
von 1870 beeinflußten geringen Stärke des einzuſtellenden Rekruten
jahrganges Noch auffälliger iſt aber die Steigernng der
Marine Ausgaben die für 1893 von 220 Mill auf 280 Mill
erhöht werden ſollen Der Marineminiſter will zunächſt die Be
mannung verſtärken die Schiffsbauten vermehren und beſchleunigen
und die Verproviantirung vervollſtändigen Er hat einen anderen
Vertheidigungsplan der vorhandenen Schiffe entworfen welcher

diviſion desſelben in die aktive Flotte einreiht und das Mittel
meer Geſchwader gleichfalls durch Zufügung einer Reſervediviſion
vermehrt Außerdem ſoll die Zahl der Panzerſchiffe in den Ge
ſchwadern vermindert diejenige der Kampfeinheiten minderen Grades
aber vermehrt werden Jm Jahre 1893 werden die drei Ge
ſchwader nur mehr 21 Panzerſchiffe dafür aber 17 Kreuzer beſitzen
Als Präſenzſtärke der Kampfflotte ſind 14391 Maun für 1893 in
Ausſicht genommen als totale Präſenzſtärke Kampfflotte und
Reſerve 40626 Mann An Koſten für Schiffsbauten ſind für
das Jahr 1892 rund 68 Millionen und 76 für das Jahr 1893
projektirt Ein SchiffsbanPlan iſt entworfen der für das Jahr
1892 als auf der Werft befindlich 98 Schiffe darunter 8 Pauzerſchiffe neunt Die Fertigſtellung der Panzerſchiffe iſt für i865

in Ausſicht genommen bis zum Jahre 1896 wird die franzöſiſche
Flotte außerdem noch einen Zuwachs von 21 neuen Schnellfahrer
Krenuzern erhalten Die Zahl der neu zu konſtruirenden Torpedo
boote beträgt 62 Daß es für einen Kriegsfall auch nicht an
Geld fehlen würde beweiſt die Thatſache daß der Goldvorrath
der Bank von Fraukreich nunmehr bis auf 1447 Millionen
Franken angewachſen iſt und in den nächſten Wochen die dritte
Halbmilliarde erreichen wird Jndirekt wenigſtens ſteht alſo der
franzöſiſchen Regiernng ein Kriegsſchatz zu Gebote wie keiner
anderen Macht ganz abgeſehen von den drei Milliarden Spar
kaſſengeldern in Rente die ebenfalls angegriffen werden können

Nach der Pol Korr werden die europäiſchen Groß
mächte im Jahre 1895 folgende Flottenſtärke haben Eng
land 29 Panzerſchiffe erſter 37 Panuzerſchiffe zweiter Klaſſe
ſowie 111 Kreuzer und 161 Torpedos Frankreich 18 Panzer
ſchiffe erſter 27 Panzerſchiffe zweiter Klaſſe 25 Kreuzer und 174
Torpedos Die ruſſiſche Seemacht wird ſich im Jahre 1895 auf
16 Panzerſchiffe erſter Klaſſe 19 Kreuzer und 43 Torpedos ſtellen
Deutſchland wird 9 Panzerſchiffe erſter 21 Panzerſchiffe zweiter
Klaſſe 36 Kreuzer und 118 Torpedos und OeſterreichUngarn
9 Panzerſchiffe erſter 2 Panzerſchiffe zweiter Klaſſe 11 Kreuzer
und 57 Torpedos beſitzen Jtaliens Seemacht wird 13 Pauzer
ſchiffe erſter 11 Panzerſchiffe zweiter Klaſſe 15 Kreuzer und 93
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Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
66 Sitzung

H Berlin 19 Mai
11 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des An

trages Richter freiſ Das Haus der Abgeordneten wolle be
ſchließen die Kgl Staatsregierung zu erſuchen Auskunft darüber zu
ertheilen ob dieſelbe beabſichtigt in der nächſten Seſſion Geſetzentwürfe
vorzulegen 1 über Abänderungen des Landtagswahlrechtes
aus Anlaß der neuen Steuergeſetze 2 über eine den ſeit 1860 ver
änderten Bevölkerungsverhältniſſen entſprechende Neu Eintheilung
der Wahlkreiſe Unterſtützt iſt der Antrag von 22 Mitgliedern
der freiſinnigen Partei

Abg Richter freiſ begründet ſeinen Antrag der die Bedeutung
einer Interpellation habe und erledigt ſein werde wenn die Staats
regierung eine bezügliche Erklärung abgebe Das Haus wird in ſeiner
gegenwärtigen Zuſammenſetzung nur noch eine Seſſion vor den Neu
wahlen abhalten es iſt alſo dringend erforderlich die angeregte Frage
zu erledigen Bezüglich der Reform des Wahlrechtes verlangen wir
eine ſolche nach dein Vorbilde des Reichstagswahlrechtes Auch der
Umſtand daß die Steuerreform noch nicht ganz abgeſchloſſen iſt kann
nicht hindern die Wahlreform in Angriff zu nehmen man wird nur
nöthig haben bei künftigen Steuergeſetzen die nöthige Rückſicht auf die

ehmen Die Nothwendigkeit den nachtheiligen pluto
r neuen Steuergeſetzgebung anf das Wahlrecht zu

hemmen erkennt ja die Regierung ſelbſt an Dieſer Einfluß wird ſich
bei der weiteren Ausbildung der Steuerreform immer bedeutſamer
herausſtellen namentlich nach Beendigung der GewerbeſteuerReform
wo der Großbeſitz den kleinen Beſitz bedeutend überflügeln wird
Redner legt dann die Veränderungen in den Bevölkerungsverhältniſſen
dar um die Forderung der Wahlkreisänderungen zu begründen Seit
1860 hat ſich die Bevölkerung um 409 erhöht aber nicht überall
gleichmäßig Jn den ländlichen Bezirken iſt die Zunahme weniger
groß wie in den Jnduſtriegegenden Redner giebt die genauen Ziffern
für eine Reihe großer Städte und Jnduſtriebezirke Berlin hat heute
neun Abgeordnete nach dem Stande ſeiner Bevölkerung müßte es 23
haben Es liegt alſo offenbar eine Rechtsverkürzung vor Wollte man
die Zahl der Abgeordneten von der Aufbringung der Steuerlaſt ab
hängig machen ſo müßte Berlin ſogar 63 Abgeordnete haben Jeden
falls iſt unſere Forderung nach einer Reform des Wahlrechts und der
Wahlkreiſe eine wohlbegründete Je eher die Regierung an die Reform

um ſo leichter wird dieſelbe ſich erledigen laſſen Beifall
inks

Miniſter des Jnnern Herrfurth Jch habe zu erklären daß die
Königliche Staatsregierung nicht gewillt iſt einer Aenderung des gegen
wärtigen Dreiklaſſen Wahlſyſtems für den Landtag zuzuſtimmen ſie
muß an dem gegebenen verfaſſungsmäßigen Zuſtande feſthalten

Bravo rechts Was die Eintheilung der Wahlkreiſe anbelangt ſo
ſollte dieſelbe durch Geſetz erfolgen Dieſe geſetzliche Feſtſtellung iſt
erfolgt und für eine neue Aenderung dieſer Geſetzgebung iſt bisher ein
durchſchlagender Grund nicht anerkannt worden Die Wirkungen der
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Steuerreform mit welchen der Vorredner den Antrag ſeiner Partei
begründete ſind heute noch gar nicht zu überſehen Die ſtattgehabten
Verſchiebungen ſcheinen größer aber auch andersartiger zu ſein als

n vor einem Jahre noch annahm Zweifelhaft iſt ob die VerWe in dem plutokraliſchen Sinne ſtattfinden werden welchen
r Vorredner vorausſetzt Es bleibt namentlich zu beachten daß die

epkante Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer das Verhältniß38 Wahlklaſſen total ändern kann Was die Wahlkreiseintheilung
anbelangt ſo iſt die Bevölkerungsziffer hierfür weder als ausſchlag
gebend anerkannt noch iſt eine ſolche Anerkennung in Ausſicht ge
Uüommen Nicht mechaniſch nach Zahlen ſondern organiſch nach ört
lichen Erwerbs und anderen Verhältniſſen ſind die Landtagswahlkreiſe

ebildet Allerdings hat das Abgeordnetenhaus bei der Berathung des
ahlgeſetzes auch das Maaß der Bevölkerungsziffer mit angelegt aber

es wurde ausdrücklich betont daß für die Zukunft dieſer Maßſtab nicht
bindend ſei und periodiſche Reviſionen nicht ſtattfinden ſollten Auch
hat das Abgeordnetenhaus ſpäter Petitionen der Stadt Berlin welche
eine Vermehrung ihrer Abgeordneten von neun auf fünfzehn forderte
abgelehnt Es iſt auch wohl ſehr zweifelhaft ob das Abgeordnetenhaus
einem Geſetzentwurfe zuſtimmen würde wie ihn der Abg Richter ver
langt Die königliche Staatsregierung hat jedenfalls nicht die Abſicht
einen ſolchen Geſetzentwurf vorzulegen

Abg Frhr v Huene Ctr ſchließt ſich Namens ſeiner Partei
den Bedenken des Miniſters an Es iſt inopportun dieſe Frage jetzt
anzuregen Herrn Richter kann man es ja nicht verdenken daß er
darnach ſtrebt mit 60 Mann Fraktion Berlin hier im Hauſe zu er
ſcheinen Die Reform des Wahlrechts wird allerdings durch die
Steuerreform nöthig werden allein nicht in der Form des Richter ſchen
Antrages Die Regierung wird hoffentlich nicht verſäumen das Er
forderliche vorzubereiten

Abg Graf Limburg Stirum konſ widerſpricht ebenfalls der
Richter ſchen Forderung nach einer Wahlkreisreform auf Grund der
Bevölkerungsziffer Meine Partei hält feſt an den verfaſſungsmäßig
gegebenen Verhältniſſen und wenn Herr Richter für Preußen das all
gemeine gleiche und geheime Wahlrecht fordert wie dies im Reiche
Filtet ſo läßt ſich mit gleichem Recht das Dreiklaſſenwahlſyſtem
für das Reich fordern weil dies in Preußen beſteht Heute läßt ſich
die Nothwendigkeit einer Wahlreform ihrem Umfange nach noch gar
nicht überſehen die Steuerreform inuß nicht blos beendet ſondern ſie
muß auch eine Zeitlang in Wirkſamkeit geweſen ſein ehe man an die
Wahlreform herangehen kann Ehe wir in dieſen Dingen nicht klar
ſehen können wir uns für eine beſtimmte Wahlreform nicht entſchließen
Uebrigens macht es doch einen Unterſchied ob 100000 Menſchen auf
dem Lande wohnen oder in einer Stadt zuſammengepfercht ſind Oho
links ſehr richtig rechts Sind Sie denn ſo ſicher daß nicht einmal
eine rückläufige Bewegung eintritt und die Bevölkerung der Städte
auf das Land hinausſtrömt Wollen Sie dann wieder das Wahl
verfahren revidieren Wir werden aus allen dieſen Gründen den An
trag Richter ad 1 zur Zeit ad 2 aber prinzipiell ablehnen

Abg Rickert freiſ Der Vorredner betont ſeine Verfaſſungs
treue immer nur in Preußen aber nicht im Reiche Das kommt daher
daß ſeine Partei hier in einer Anzahl verſammelt iſt die ihr weder
nach ihrem Beſitz noch nach ihrer Jntelligenz zukommt Wenn man
es verfuchen ſollte dem Reiche das allgemeine gleiche Wahlrecht zu
nehmen ſo würde man nur die Revolution heraufbeſchwören Es iſt
ganz unberechtigt die ländliche Bevölkerung beſſer zu behandeln als
die ſtädtiſche Das Recht muß für alle Theile gleich ſein Verwun
derlich iſt es daß die konſervative Fraktion die jetzt mit ihrein neuen
Parteiorgan nicht zu Stande kommen kann ſich einer ſo autoritativen
Stimme wie der des Fürſten Bismarck entzieht welcher das Drei
klaſſenwahlſyſtem das elendeſte aller Wahlſyſteme genannt hat

Miniſter Herrfurth bemerkt dem Vorredner die Berufung auf
den Fürſten Bismarck klingt in einem fortſchrittlichen Munde ſeltſam
genug Die Partei des Abg Rickert erkenne doch ſonſt die Autorität
des Fürſten Bismarck nicht an
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wieder in Ordnung bringen antwortete Frau Hart jede
Hoffnung ihres Mannes im Keime erſtickend

Baron Edgar von Reina gehörte zu den reichſten Edel
leuten des Landes und war nicht nur in Preußen ſondern
auch in den benachbarten Herzog und Fürſtenthümern be
gütert Er hatte ſich jung mit einer Gräfin Wildenfels
verheirathet der Tochter eines uralten früher reichsun
mittelbaren ſüddeutſchen Geſchlechtes deſſen Stammbaum
ganz andere Wurzeln aufzuweiſen hatte als der der Herren
von Reina und nicht gleich dieſem durch Querbalken verun
ziert wird Erſt der Urgroßvater des gegenwärtigen Barons
der durch glückliche Spekulation ein bedeutendes Vermögen
erworben hatte und klug genug geweſen war daſſelbe im
Grundbeſitz anzulegen war in den Adelſtand erhoben worden
Sein Sohn und Enkel waren gleich ihm gute Haushalter

gewiſſermaßen als den zweiten Schöpfer des Namens Reina
und beklagte es ſchmerzlich als im Verlauf ſeiner Ehe mehr
und mehr die Hoffnung ſchwand einen Sproſſen der Familien
Wildenfels und Reina den letzteren Namen glorreich fort
ſetzen zu ſehen Frau vou Reina hatte ihrem Gatten bald
nach der Verheirathung eine Tochter geſchenkt ein weiterer
Eheſegen war ausgeblieben

So ſtolz und entzückt der Baron über den Ausgleich war
den Geld und Geburt in ſeiner Heirath gefunden ſo wenig
ließ er ſich träumen wie viel in ſeinem Weſen ſeinem Willen
Können und Thun täglich und ſtündlich durch ſeine Gemahlin
ergänzt und ausgeglichen ward

Edgar von Reina war ein ſchöner Mann ein vorzüglicher
Tänzer Fechter und Reiter Er hatte bei der Garde ge
ſtanden und ſich den Ruf eines guten Kameraden erworben
er war gereiſt und beſaß die Sicherheit und Gewandtheit
welche der Verkehr mit vielen Menſchen aus den beſten Kreiſen
gepaart mit dem Bewußtſein des Beſitzes und der Stellnng
giebt trotz alledem war er aber in Wirklichkeit unſäglich
hohl und oberflächlich das gerade Gegenſtück ſeiner Gemahlin

geweſen die das Ererbte erhalten und vermehrt hatten
Auch Baron Edgar beſaß den Spar und Erwerbsſinn

ſeiner Vorfahren und war nur in einer Beziehnng davon
abgewichen er hatte nicht wie ſie eine reiche Heirath gemacht
Die Grafen von Wildenfels waren arm Es mag dahin

ſtellt bleiben ob die Jugend der ſchönen Gräfin oder das
lter und der Glanz ihres Namens den größten Zauber

auf den Baron geübt hatten geung er hatte um ſie geworben
ſie heimgeführt und man fand in der Partie einen recht
paſſenden Ausgleich da ja ein Theil dem anderen gerade
das zubrachte was ihm mangelte

Der Baron war ſtolz auf ſeine Wahl und hörte es gern
wenn er dafür belobt und beglückwünſcht ward Er kam
ch daun ſo erhaben ſo uneigennützig vor betrachtete ſich

einer groß angelegten innerlichen hoch begabten wahrhaft
ariſtokratiſchen Natur

So jung ſie auch geweſen als ſie dem ſchöuen eleganten
Baron von Reina ihre Hand gereicht war Adelheid von
Wildenfels doch keinen Augenblick über ſeine wahre Bedeutung
im Zweifel geweſen Sie hatte ihn geheirathet nicht weil
die Stimme ihres Herzens ihr dieſen Mann als Denjenigen
bezeichnet in dem ſie die Ergänzung ihres Seins finden
bei dem ſie auf jene Harmonie hoffen könne welche das edle
Weib als die eigentliche Grundbedingung des Glückes ver
langt ſondern weil die Jhrigen es von ihr als ganz ſelbſt
verſtändlich verlangten daß ſie die ſich ihr darbietende gute
Partie annehme und weil ihr noch kein Mann vorgekommen
war der ihrem Jdeal entſprochen hätte Mußte einmal

ohne Liebe geheirathet ſein ſo war Baron Reina ebenſo
gut ja noch viel beſſer als mancher Andere

Die beiden Gatten führten denn auch eine recht glückliche
Ehe eine von jenen Ehen die von den klugen Lenten welche
von der Liebe als von einer Thorheit und Kinderkrankheit
reden immer als Beweis dafür angeführt werden daß eine
Convenienzheirath viel beſſer ausſchlägt als eine Liebes
heirath Sie gingen ruhig und friedlich neben einander her
weil einer keinen Theil hatte am innern Leben des andern
weil ſie die tauſenderlei Sorgen Befürchtungen Aufregungen
das Taſten und Suchen das ſich erzeugt zwiſchen zwei
Herzen die im innigſten Rapport mit einander ſtehen weil
ſie das Ningen und Sehnen um zur vollſten Klarheit zur
unaufköslichen Gemeinſchaft mit einander zu gelangen nicht
kaunten Bei ihnen gab es keine Stürme ſie pochten ja
nie mit aller Kraft ihres Seins an das Allerheiligſte der
Menſchheit ſie blieben im Vorhof mit der Menge und
führten eine glückliche Ehe

Aber ſelbſt in einem ſolchen Verhältniß das mit dem
wahren Seelenbunde zweier Menſchen nur die äußere Form
und den Namen gemein hat werden die bedeutender veran
lagte Natur der höher begabte Geiſt und die ſtärkere Ver
nunft das Uebergewicht gewinnen und da alle Vortheile auf
Seiten der Baronin waren konnte es nicht fehlen daß ſie
unmerklich die Oberhand erhielt und nicht nur ihrem Hauſe
ſondern dem Baron ſelbſt ihr Gepräge aufdrückte Wer
ihm geſagt hätte er ſtehe unter der Leitung ſeiner Frau
den würde er wahrſcheinlich gefordert haben und doch war
dies ſo und ſehr zu ſeinem Glücke Die Baronin war eben
klug genug ihren Gatten an unſichtbaren Fäden zu leiten
ihn nie merken zu laſſen daß ſie die Gebende er der Em
pfangende ſei wobei ihr freilich eine ſehr ſtarke Doſis Eigen
liebe und Eitelkeit zu Hülfe kam

Jch komme mir vor wie ein Phariſäer ſeufzte die
Baronin zuweilen im Stillen wenn das Gefühl wie ſo
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Abg v Czarlinski Pole erklärt ſich für den erſten und gegen

den zweiten Abſatz des Antrages Richter für die Dauer des Veſtehens
des gegenwärtigen Wahlgeſetzes bittet Redner den Miniſter um eine
möglichſt gerechte Anwendung

b Frhr v Zedlitz freikonſ hat das Zutrauen zu der Regie
a

Sonnabend

rung
anlaſſen wird

Abg Hobrecht natl regt die Frage an ob ſich nicht ein provi
oriſches Wahlgeſetz einpfehlen würde wenn die definitive Regelung der
Frage nicht in der nächſten Landtagsſeſſion möglich ſein ſollte Auch
wird man nicht umhin können diejenigen Gegenden beſonders zu

derückſichtigen die den großen Städten beſtändig ihre Bevölkerung zu
Fenden Dem erſten Abſatz des Richter ſchen Antrages ſtimmt der
Redner zu nicht aber dem zweiten da die Neueintheilung der Jnva
lidenkreiſe mit der Wahlreform ſelbſt nichts zu ſchaffen habe

Abg Rickert freiſ betont gegenüber dem Miniſter Herrfurth daß
er in gewiſſen Fragen gern die Autorität des Fürſten Bismarck an
erkenne gerade wie der Reichskanzler Graf Caprivi erklärt habe von
jeder Partei Unterſtützung anzunehmen Warum will der Miniſter einem
r verübeln was die Regiernng ſelbſt als Prinzip pro
amirt

Abg Dr Lieber Ctr erklärt daß ſeine Partei an dem Grund
ſatze feſthalte daß die Einzelſtaaten ihre Volksvertretung nach dem
Vorgange des Reiches durch das allgemeine gleiche Wahlrecht zuſammen
ſetzen ſollten Was den vorliegenden Antrag betrifft ſo erkennt Redner
an daß die Wahlreform nöthig ſei Das Centrum wird gegen den
zweiten Punkt des Antrages aber ſtimmen

Abg v Kardorff bekämpft die Forderung des allgemeinen gleichen
Wahlrechts für die Einzellandtage Man ſollte an der Verfaſſung der
Einzelſtaaten ebenſo feſthalten wie an der Reichsverfaſſung e
man einſeitig mit der Ausdehnung des allgemeinen Wahlrechts vor ſo
werde ſchließlich auch vor dem Thron und der Monarchie nicht Halt
gemacht werden

Abg Graf Limburg Stirum konſ wendet ſich gegen den Abg
Rickert Die konſervative Partei ſteht der freiſinnigen an Intelligenz
ſicher nicht nach wie ſie das bei der Berathung aller größeren Vorlagen
bewieſen hat Allerdings fallen ja die freiſinnigen Reden gewöhnlich
länger aus als die unſerigen Heiterkeit

Abg Dr Lieber Ctr verwahrt ſeine Partei gegen die Vorwürfe
des Abg von Kardorff An Königstreue laſſe ſich das Centrum von
Niemandem übertreffen

Abg Frhr v Huene Ctr beſtätigt daß ſeine Partei das all
gemeine gleiche Wahlrecht für die Einzelſtaaten befürwortet Jm
Uebrigen ſei ja auch Herr von Kardorff bei dem Schulgeſetz mit dem
Freiſinn zuſammengegangen Es ſei alſo nicht zu begreifen wie er
das Beſtreben ſeiner damaligen Freunde jetzt plötzlich ſo bedenklich
finden kann

Abg von Kardorff freikonſ beſtreitet die Königstreue des
Centrums angezweifelt zu haben Auch der freiſinnigen Partei ſcheine
es nicht Ernſt mit ihrer Forderung zu ſein denn ſie würde ein gutes
Theil ihrer Mandate an die Sozialdemokratie verlieren Die Debatte
wird geſchloſſen

Jnm ſeinem Schlußwort bemerkt Abg Richter freiſ daß aller
dings zu befürchten ſei daß nach einer Wahlreform die Sozial
demokraten Wahlſitze auf Koſten der Freiſinnigen erwerben würden
allein hierauf komme es nicht an Die Mandate ſind doch nur Mittel
zu einem höheren Zweck Die Gründe welche gegen den zweiten Theil
meines Antrages vorgebracht ſind kann ich als ſiichhaltig nicht aner
kennen Das Prinzip der Bevölkerungsziffer als Grundlage für die
Zahl der Abgeordneten iſt von der Regierung ſelbſt in einer Vorlage
vom Jahre 1867 anerkannt Eine Vermehrung der Geſammtzahl der
Abgeordneten halte ich nicht für nöthig ich würde im Gegentheil für
eine Verminderung der Geſammtzahl ſein Der Standpunkt der
Konſervativen in dieſer Frage iſt einſeitig agrariſch Von einer
Majoriſierung der Landwirthſchaft und der landwirthſchaftlichen Landes
theile kann auch bei dem allgemeinen gleichen Wahlrecht nicht die Rede
ſein Wenn man die Parteifrage in den Vordergrund ſtellt ſo wird
bei einer Reform des Wahlrechtes allerdings die konſervative Partei
die größte Einbuße an Mandaten erleiden aber die freiſinnige Partei
wird doch nicht ſo viel gewinnen wie man zu glauben ſcheint Da
aber der Antrag durch die Erklärung des Miniſters nach ſeiner formellen
Seite erledigt iſt ſo ziehe ich ihn hiermit zurück Der materielle Jn
halt des Antrages wird aber auch in Zukunft noch die Volksvertretung
beſchäftigen

Es iſt die Angelegenheit damit erledigt
Es folgt Berathung des Antrages v Schalſcha Ctr die Re

gierung aufzufordern einen Geſetzentwurf einzubringen wonach die
jenigen Mitglieder der Einſchätzungskommiſſionen unter Strafe
geſtellt werden ſollen welche einen Steuerpflichtigen im Widerſpruch
mit deſſen auf Pflicht und Gewiſſen abgegebenen Steuererklärung ein
geſchätzt haben bevor alle vorgeſchriebenen Beweismittel zur Feſtſtellung
der vom Steuerpflichtigen gemachten Angaben erſchöpft ſind Der
Antragſteller begründet ſeinen Antrag unter Hinweis auf das Ver
fahren des früheren Landrathes in Goslar der jetzt zum Polizeipräſi
denten in Stettin befördert iſt

Miniſter Herrfurth erklärt daß der betreffende Beamte befördert
war ehe gegen ihn Beſchuldigungen erhoben wurden

Finanzminiſter Miquel erklärt den Antrag für unannehmbar weil
derſetbe thatſächlich von ganz unrichtigen Vorausſetzungen ausgehe

Abg Weſſel freikonſ hält den Antrag Schalſcha für verfrüht
und bedauert die Angriffe auf einen Beamten dem durchaus kein Vor
wurf gemacht werden kann

Nachdem noch Abg Ludwig natlib gegen den Antrag geſprochen
wird die Debatte geſchloſſen worauf Abg v Schalſcha ſeinen Antrag
zurückzieht Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Petitionen und kleine
Vorlagen

alles Geiſtige lediglich von ihr ſeinen Ausgang nehmen
mußte recht mächtig in ihr ward Aber ſogar ſich ſelbſt
machte die ſtolze Fran derartige Geſtändniſſe nur ſelten und
widerwillig und gegen keinen Menſchen verrieth ihr Mund
je eine Silbe von ihrem innerſten Denken und Fühlen

Sie war es die den Baron auf eine Verwendung ſeines
Reichthums hinführte an die ſeine erwerbenden Vorfahren
nie gedacht hatten auf die Pflege der Kunſt Einmal in
dieſes Fahrwaſſer gelenkt ſetzte der eitle Mann nun ſeinen
Stolz darein für einen Freund und Beſchützer der Kunſt
und der Künſtler zu gelten Seine Schlöſſer füllten ſich
mit Gemälden und Bildhauerwerken älterer und neuerer
Meiſter und es war wiederum das Verdienſt ſeiner Ge
mahlin daß er dabei nicht planlos und nach der Laune des
Augenblicks zu Werke ging ſondern daß ſeine Ankäufe ſich
auf eine wahrhaft gediegene Arbeit beſchränkten und daß
das Erworbene mit Geſchmack und Kunſtſinn zuſammenge
ſtellt ward

Jn gleichem Maße ward für die Bibliothek geſorgt zu
der glücklicherweiſe auf Reina dem Hauptgute ſchon ein
recht guter Grund vorhanden war Der Baron beſtimmte
für die Bibliothek alljährlich eine recht anſehnliche Summe
und ſeine Fran wußte ihn ſtets darauf zu führen welche
Anſchaffungen aus den verſchiedenen Gebieten des Wiſſens
wie aus der klaſſiſchen und ſchön wiſſenſchaftlichen Literatur
der europäiſchen Kulturvölker noch zu machen wärepv da ſie
in einer Bibliothek wie der ſeinigen nicht fehlen dürften

Da der Baron ſich für einen Beſchützer der Künſte und
Wiſſenſchaften hielt ſo war die nächſte Folge daß er auch
an den Verkehr mit Künſtlern Schriftſtellern und Gelehrten
Geſchmack zu finden glaubte Während der Wintermonate
die er in der Reſidenz verlebte war ſein Haus der Sammel
platz von Berühmtheiten auf dem Felde der Kunſt der
Wiſſenſchaft und der Literatur ohne daß deshalb die Kreiſe
des Adels und des Hofes vernachläſſigt wurden Frau von

ß ſie nach Beendigung der Steuerreform die Wahlreform ver

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 19 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt wie bereits gemeldet geſtern Nachmittag in Schlobitten
wohlbehalten eingetroffen Der Mouarch gedenkt einige Tage dort
zu verbleiben und an den vom Grafen zu Dohna Schlobitten ver
anſtalteten Jagden Theil zu nehmen Schon geſtern Nachmittag
nach Aufhebung der Tafel fand eine Pürſchjagd im gräflichen
Jagdrevier ſtatt

Die Ansſöhnung des Fürſten Bismarck mit
dem Kaiſer wird wie die Münchener Allgemeine Zeitung
gegenüber allen Anzweifelungen im ganzen Umfange aufrecht er
hält von einflußreichen Mitgliedern des preußiſchen
Staatsminiſteriums für nothwendig erachtet Das B
bemerkt dazu Wir kennen Miniſter denen man dieſe Anſicht
zutrauen könnte überhaupt nicht Sollte es aber einen ſo ein
flußreichen Mann geben ſo hätte derſelbe doch die Pflicht aus
einer Regierung ſchleunigſt anszutreten die ohne den Fürſten
Bismarck nicht anskommen kann Uebrigens dürften dieſe ein
flußreichen Mißvergnügten weder beim Kaiſer noch beim Fürſten
Bismarck am allerwenigſten aber im Volke auf Gegenliebe bei
ihren Agitationen zu rechnen haben

Jtaliens militäriſche Machtſtellung beſprechend
bemerkt die Nordd Allgem Ztg Wie groß anch die Opfer ſein
mögen die Jtalien im Intereſſe ſeiner Großmachtſtellung für ſeine
Wehrkraft und ſeine innere Einigung zu bringen hat ſo ſteht doch
feſt daß es der ungeminderten Heeres und Flottenmacht ſeine
Sicherheit verdankt die eine zweifache Einbuße erfahren müßte
falls dieſe Macht und zugleich die gleichberechtige Stellung Jtaliens
im Dreibunde beeinträchtigt würde Daß die italieniſche Nation
voll von dieſem Bewußtſein durchdrungen das hat der Ausgang
der vor einigen Tagen beendeten Kriſe gezeigt Deutſchland kann
das fortſchreitende militäriſche Erſtarken ſeines Verbündeten unr
mit freudigſter Zuſtimmung begrüßen Es erblickt in demſelben
auch eine Kräftigung der politiſchen Machtſtellung des Königreichs
und in dieſer wiederum ein Element der Befeſtigung des europäiſchen
Friedensbundes

Hinſichtlich der Arbeiten des Landtags iſt
mitzutheilen daß morgen und übermorgen die Plenarſitzungen
des Abgeordnetenhauſes ausfallen da genügender Stoff zur
Verhandlung nicht vorliegt Die Kommiſſionen werden daher
ungeſtört arbeiten können Man nimmt jetzt allſeitig als ſicher
an daß die Tagung nach Pfingſten fortgeſetzt werden wird

Ueber die wiederholten Verhandlungen inner
halb der konſervativen Partei die unter den gegen
wärtigen kritiſchen Zeitumſtäuden ein naheliegendes Jntereſſe haben
müßten iſt bisher wenig in die Oeffentlichkeit gedrungen Wie
der N L berichtet wird ſind allerdings auch die bisherigen
Verhandlungen ſo gut wie ergebnißlos verlaufen Der vor
Kurzem noch ſo ſcharfe Konflikt innerhalb der Partei ſei auf dem
beſten Wege abzuſtumpfen Man könne heute ſchon mit Sicher
heit vorausſehen daß von einer reinlichen Scheidung die unlängſt
von beiden Seiten gefordert wurde nicht mehr die Rede ſei

Jn den Arbeiten der Börſeun Unterſuchungs
Kommiſſion wird mit dem 25 d M eine Pauſe bis zum
13 Juni eintreten Jnnerhalb der Kommiſſion ſieht man es als
ein werthvolles Ergebniß der bisherigen Arbeiten an daß ein Theil
der bisher erörterten Fragen als geklärt ausgeſchieden werden kann
und daß man auch die Zahl der Sachverſtändigen vermindern kann
da die Ausführungen ſich doch nur wiederholen können Uebrigens
waren ſämmtliche bisherigen Vernehmungen nur auf den Effekten
verkehr ausgedehnt

Zu dem Feſte der nationalliberalen Partei
das am Sonntag aus Anlaß des 25jährigen Jnbiläums derſelben
in Eiſenach ſtattfindet werden ſich wie verlautet zahlreiche Theil
nehmer aus allen Theilen des Reiches einfinden Die Anmel
dungen ſind über Erwarten reichlich eingegangen und die Feier
verſpricht glänzend zu werden Eine allgemeine Bedeutung weit
über den Parteirahmen hinaus dürſte ſie durch die zu erwartende
Anſprache des Abg von Bennigſen erhalten der ſich trotz
ſeiner amtlichen Stellung als Oberpräſident der Provinz Hannover
nicht einen Augenblick beſonnen hat an der Parteifeier Theil zu
nehmen Man ſieht ſeiner Rede mit lebhaften Erwartungen ent
gegen

Ueber die Wirkungen des Rentengütergeſetzes
bringt die Danz Ztg einen Artikel von einem landwirthſchaft
lichen Mitarbeiter worin es heißt Der weſentlichſte Zweck des
Geſetzes die Anſiedelung auf kleineren Beſitzungen zu fördern iſt
zweifellos erreicht und zwar in viel höherem Grade als es früher
angenommen und für möglich gehalten wurde Jn faſt allen
Kreiſen nuſerer Provinz beſonders in den ſüdlichen in Oſtpreußen
Poſen und Schleſien iſt eine große Zahl von kleineren und größeren
Parzellen zum Verkauf gekommen

Die Allgemeine Reichs Korreſpondenz hatte
ein Entrefilet veröffentlicht in welchem ſie behanptet daß gewiſſe

mmReina verſtand es in ihrem Hanſe die widerſtrebendſten
Elemente zu verbinden die verſchiedenſten Stimmen zu einem
ſchönen Akkord zuſammenklingen zu laſſen

Von Gebnurt von Erziehung und aus alter Ueberzeugung
Ariſtokratin verkehrte ſie harmlos und ungezwungen mit
anderen Ständen ſie war ſich ihres Staudes als eines
unantaſtbaren Beſitzes ſo bewußt daß ſie gar nicht daran
dachte er müſſe durch beſondere Schranken be und gewahrt

werden Ebenſo mied ſie durchaus nicht ängſtlich die Be
rührung mit liberalen Elementen bei ihr waren die konſer
vativen Anſchauungen ſo feſt gewurzelt ſo ſehr mit ihrem
ganzen Sein verwachſen daß ſie ruhig faſt mitleidig jede
gegentheilige Anſicht ſich entfalten ließ Es waren das
Wellen die um den Fels der Ariſtokratie ſpielten ihn aber
uicht erſchüttern konnten

Vermöge dieſer Anſichten blickte ſie auch mit großer Ge
laſſenheit auf die parlamentariſchen Kämpfe und hielt es
nicht gerade für nothwendig daß ein Edelmann auf dieſer
Arena Lorbeeren hole Dennoch hatte ſie in den letzten
Jahren ihres Lebens die Aufmerkſamkeit ihres Mannes nach
dieſer Seite gelenkt und ſeinen Ehrgeiz angeſtachelt eine
politiſche Rolle zu ſpielen

Sie fühlte ſich nicht mehr kräftig genug ihn in ſeinem
Kunſtenthuſiasmus derartig zu leiten und zu überwachen
daß er die richtige Straße inne hielt und nicht zum Gegen
ſtand des Spottes und der Ausbentung ward Schon ſchien
der Enthuſiasmus ſich in bedenklichem Grade den Muſen
des Geſanges und des Tauzes zuzuwenden man konnte nicht
wiſſen oder vielmehr man konnte wiſſen wohin das Fahr
zeug trieb es war alſo eines ſo geſchickten Steuermannes
D Fran von Reina war würdig ſofort den Cours zu

nudern

Fortſetzung folgt
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von dem Heranusgeber der A R zu dem Zwecke übergebene
Papiere die genannte Korreſpondenz hinſichtlich der falſchen und
gehäſſigen Nachricht über das Befinden Sr Majeſtät des
Sultans zu rechtfertigen den türkiſchen Botſchafter be
friedigt hätten Wir werden ſo ſchreibt dazu die Nordd
Allg Ztg von der türkiſchen Botſchaft erſucht unnmwunden z
erklären daß dieſe Behauptung ohne Grund iſt Se Excellenz
der Herr Botſchafter hat dieſe Papiere empfangen ohne ſeine Ge
nugthuunng zu änßern

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Freiherr Marſchall von et ſehen ſollte wie vor
wenigen Tagen verlantete beabſichtigen ſeinen Poſten zu verlaſſen
und Herr von Bülow derzeitiger deutſcher Geſandter in
Bukareſt an ſeine Stelle treten Wie dem gegenüber von zuver
läſſiger Seite verſichert wird liegt es keineswegs in der Abſicht
des Freiherrn Marſchall von Bieberſtein von ſeinem Amt zurück
zutreten

Graf Herbert Bismarck wird am morgigen Freitag
mit ſeiner Braut die Gräfin Hohos auf Gut Schönhauſen
eintreffen wo das junge Paar nach der Hochzeit ſeinen dauernden
Aufenthalt zu nehmen gedenkt An demſelben Abend ſchon triſſt
der Graf mit ſeiner Verlobten in Friedrichsruh ein Am Sonmn
abend wird daſelbſt eine große Korſofahrt von Mitgliedern des
Allgemeinen Deutſchen Radfahrerbundes veranſtaltet
werden und am Sonntag gedenkt der Sächſiſche Sängerbund
dem Altreichskanzler eine muſikaliſche Huldigung darzu
bringen

Der poluiſche Graf Sierakowski auf Waplewo
wurde bei Anweſenheit des Kaiſers in Danzig zum königlichen
Kammerherrn ernannt Der Goniec Wielk bemerkt dazu Wir
hätten lieber gehört daß derſelbe zum Oberpräſidenten ernannt
worden wäre Perſönliche Auszeichnungen welche Polen verliehen
werden erzeugen unter uns unr Mißbehagen denn wie vor 100
Jahren gehen die Auszeichnungen einzelner immer neben dem
politiſchen Unglück einher

Der Anhaltiſche Staatsamzeiger bringt fol
gende Mittheilung Bei Gelegenheit einer Audienz welche der
Herzog dem Landesrabbiner Dr Weiße und Kommerzienrath
H Sonnenthal aus Deſſau in Ballenſtedt am 15 Mai d J zu
ertheilen die Gnade hatte haben Höchſtderſelbe ſeine Miß
billigung über die antiſemitiſchen Agitationen und
Verſammlungen geänßert und zugleich die Erwartung ansgeſprochen
daß die ſeit jeher in Eintracht lebende Bürgerſchaft Deſſans
dieſen den Klaſſenhaß erzeugenden Beſtrebungen fern bleiben werde

Die Regierung in Düſſeldorf hat den Hanptlehrer
Julius Greßler in Barmen der ſeiner Zeit in einer Reihe von
Städten gegen die Zedlitz ſche Schulgeſetzvorlage geſprochen
hat wegen ſeines agitatoriſchen Auftretens gegen Maßnahmen
der Staatsregierung in eine Ordunngsſtrafe von 50 Mark
genommen

Aus dem Hinterlande von Kamernnu ſind wie
ſchon kurz erwähnt ward bei der Firma Tantzen und Thormählen
in Hamburg nenuere briefliche Nachrichten eingegangen welche die
Geſundheitsverhältniſſe unter den Balis als ſehr bedenklich hin
ſtellen Zur Zeit des Abganges des Briefes waren bereits 700
Balis von der Ruhr hinweggerafft und ein weiteres Um
ſichgreifen der Seuche wird befürchtet Der Oberhäunptling Garega
habe laute Trauerkundgebungen ſtrengſtens verboten da das Un
glück ein ſo großes die ganze Nation betreffendes ſei daß eine
private Trauer nicht angebracht ſei Günſtig lautet dagegen der
Bericht über die Ansbildung der eingeborenen Schutztruppe
zu welcher faſt mir Balilente verwandt werden Lieutenant
Hetter habe die Leute ſo gut gedrillt daß ſie ohne Anwendung
von Zuchtmitteln gehorchen Man dürfte hoffen daß in zwei bis
drei Jahren genügend ſchwarze Soldaten angeworben ſein würden
theilweiſe auch für Oſtafrika Der militäriſche Geiſt und der Ge
horſam der Balis übertreffe bei Weitein den der Krujungen Auch
die Arbeiterverhältniſſe machen gedeihliche Fortſchritte

Jm Kaiſermanöver ſollen diesmal auch Radfahrer
verwendet werden Das kaiſerliche Bezirkskommando in Saar
gemünd erläßt nämlich folgende Aufforderung Während
der Herbſtübungen ſollen im Radfahren geühte und im Beſitz
von Fahrrädern befindliche Mannſchaften des Beurlaubten
ſtandes eingezogen werden Die betreffenden Mannſchaften haben
ihre Fahrräder mitzubringen und erhalten dafür neben ihren
ſonſtigen Gebühren eine Abuntzungsentſchädigung von 25 Mark
Diejenigen übnngspflichtigen Reſerviſten welche unter der Be
dingung der Benutzung ihres eigenen Fahrrades zur vorgedachten
Uebung bereit ſind wollen ſich baldigſt beim Hauptmeldeamt Saar
gemünd bezw Meldeamt Saarburg melden

Sozialiſtiſche Blätter erhalten aus Lodz rxuſſ
Polen Schilderungen der dortigen vielbeſprochenen Vorgänge
wonach die Pöbelerzeſſe gegen die Jnden das Werk von
ruſſiſchen Spitzeln waren die die Lohnbewegung ſozialiſtiſcher
Arbeiter durchkreuzen wollten Die Arbeiter hätten dieſe Jnden
hetzen gebrandmarkt Ein Aufruf der polniſchen ſozialdemo
kratiſchen Partei erklärt Die Regierung habe eine Diebesmeute
zum RNanb veranlaßt Wir Arbeiter betheuern hoch und heilig
daß wir nichts mit dieſen Schändlichkeiten zu thun haben

Leipzig 19 Mai Gegen eine nicht ganz unerhebliche
Minderheit von Stimmen haben die Buchdruckergehilfen
Sachſens bei der Neuwahl zur Tarifkommtſſſion ihren bisherigen
Vertreter Riedel der als ſozialdemokratiſcher Agitator gilt
wiedergewählt Auch in den übrigen Bezirken erfolgte die
Wiederwahl der bisherigen Delegirten

Hamburg 19 Mai Eine Lokalinſpektion von Bruns
büttel an der Mündung des Norhoſtſeekanals ſeitens höherer
Offiziere ergab den Beſchluß beim Dorfe Groden an der
Elbe mehrere Forts und Ladeplätz anzulegen

Frankfurt a 19 Mai Die beiden Anfang März
gegen die Frankfurter Zeilung wegen angeblicher
Majeſtätsbeleidigung eingeleiteten Pro zeſſe ſie betrafen
das Fenilleton Gekrönle Worte von M Harden und einen Leit
artikel über den Eindruck den die kaiſerliche Rede vom 25 Febrnar
im Auslande gemacht hatte ſind eingeſtellt worden

Düſſeldorf 19 Mai Der Kultusminiſter Dr Boſſe
wohnte dem goldenen Jubilänm der Rheiuiſchen Ritter
akademie in Bedburg und dem auläßlich dieſer Feier in der
Tonhalle in Düſſeldorf veranſtalteten r bei Ferner
nahmen an der Feier Theil der Erzbiſchof von Köln der Ober
präſident Naſſe und zahlreiche Vertreter des rheiniſch weſtfäliſchen
Adels Der Kultusminiſter Dr Boſſe überbrachte der Akademie
die Glückwünſche des Kaiſers

Straßburg 19 Mai Der Reichstagsabgeorduete Dr
North Vertreter von Straßburg Land und Mitglied der na
tionalliberalen Partei hat ſein Reichstagsmandat aus Ge
ſundheitsrückſichten niedergelegt Er war in jenem Wahlkreis den
er s ſchon früher vertreten hatte faſt einſtimmig gewählt
worden

München 19 Mai Auf eine Aufrage des Freiherrn
v Hertlinug in der Reichsrathskammer betreffend die
Wiederzulaſſung der Redemptoriſten erwiderte der Kultus
miniſter ein bezüglicher Antrag Baierns liege dem Bundesrath
vor die Regierung dürfe mit Rückſicht auf den Erfolg nicht auf
die Durchberathung des Antrags drängen und nichts ühberſtürzen
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OeſterreichUngarn

Wien 19 Mai Jn hieſigen maßgebenden Kreiſen wurde
Amerikas Einladung zu einer internationalen Silber
konferenz ebenſo kühl aufgenommen wie in Berlin Die Ein
ladung dürfte ablehnend behandelt werden

Infolge einer Rede des Profeſſors Nothnagel im
Vereine zur Abwehr des Antiſemitismus fand heute im Hör
gale eine Demonſtration antiſemitiſcher Studenten
tt die den Profeſſor mit Lärm und Pereatrufen empfingen

Aberale Studenten inſzenirten eine Gegendemonſtration Der Lärm
war ſo groß daß der Profeſſor den Saal verließ Bei ſeiner
Rückkehr tadelte Nothnagel entſchieden die Demonſtration und die
Gegendemonſtration da die Klinik nicht der Ort dazu ſei

Peſt 19 Mai Zwiſchen der Regiernng und der
Oppoſitionspartei iſt ein Kompromiß zu Stande gekommen nach
welchem die Leichenfeier für Klapka auf morgen vertagt
werden und deshalb morgen die Sitzung ausfallen ſoll Seitens
der Unabhängigkeitspartei wurde trotzdem im Unterhauſe begantragt

die Beſtattung auf Staatskoſten und mit militäriſchen Ehren vor
zunehmen und ein Grabdenkmal zu errichten er Miniſter
präſident erklärte ſich gegen dieſe Anträge Nachdem die
Nationalpartei ſich den Anträgen der Unabhängigkeitspartei an
geſchloſſen hatte wurde über ſie mit 94 gegen 83 Stimmen nuter
ſtark tumultnariſchen Scenen zur Tagesordnung über

gegangen 77Jtalien
Rom 19 Mai Bezüglich der Berliner Reiſe des

italieniſchen Königspaares ſoll am Hofe noch immer die
größte Unſchlüſſigkeit herrſchen Jedenfalls ſteht feſt daß Miniſter
präſident Giolitti den König nicht begleiten wird dagegen
dürfte der Miniſter des Aeußern Brin mitreiſen Dies wäre
als Antwort Jtaliens auf die pöbelhaften Angriffe der Pariſer
Preſſe gegen das Kabinet Giolitti aufzufaſſen Der Umſtand
daß der italieniſche Botſchafterpoſten in Berlin noch nicht wieder
peſetzt ſei hat mit der Reiſe des Königspaares nichts zu ſchaffen
die Anweſenheit des Geſchäftsträgers genügt vollſtändig Als
eventueller Botſchafter in Berlin kommt übrigens gegenwärtig
Baron Derenzi Geſandter in Brüſſel in Betracht Der
Berliner Hof ſo heißt es würde eine weitere Verſchiebung der
Reiſe peinlich empfinden dies ſei dem Quirinal auch bereits zu
verſtehen gegeben Es ſcheint daß mittlerweile alle Schwierig
eiten überwunden ſind

Frankreich
Paris 19 Mai Herr Carnot wird auf ſeiner Reiſe in

die öſtlichen Provinzen die Plätze Barle Duc Toul Nanucy und
Luneville beſuchen begleiten ſollen ihn dabei der Miniſterpräſident
Loubet und der Unterrichtsminiſter Bourgeois Die ganze Reiſe
wird nur drei Tage dauern von Pfingſtſonntag bis Dienſtag
Abend Den größten Theil dieſer Zeit verbringt der Präſident
in Nanch

Biſchof Turinaz der am Montag in Liverdun firmte
begab ſich von der Kirche in vollem Ornat die Biſchofsmütze auf
dem Kopfe und den Krummſtab in der Hand nach einer nahen
Eiſengießerei die zweihundert Arbeiter beſchäftigt und begann
ihnen zu predigen daß ſie nur von der Kirche die Löſung der
ſozialen Frage zu erwarten hätten u ſ w Die Arbeiter waren
mehr erſtaunt als erbaut vom biſchöflichen Beſuche und kehrten
nach einem Augenblicke der Nengierde zu ihrer Arbeit zurück An
geſichts dieſer Gleichgiltigkeit entfernte ſich der Biſchof Turinaz
etwas betreten

Nußland
Petersburg 19 Mai Der Zar beſuchte geſtern Giers

der von der letzten Krankheit vollſtändig geneſen iſt
Warſchan 19 Mai Jn mehreren Fabrikſtädten Ruſſiſch

Polens werden für nächſten Montag große Arbeitseinſtel
lungen befürchet Generalgonverneur Gurko ordnete die Er
greifuns ſtreugſter Maßregeln gegen die Ausſchreitungen Striken

er an

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Mai
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

23 Mai Auf der Tagesordnung ſtehen für die öffentliche
Sitzung 1 Mittelbewilligung für das Feuerwehrdepot 2 Genehmigung
der Anſchläge für bauliche Herſtellungen 3 Genehmigung eines Ver
trages mit dem Eiſenbahnfiskus 4 Annahme einer Schbenkung 5 Zu
ſchlagsertheilung für Grasnutzungen in den Gräben und Böſchungen
6 Erwerb von Straßenterrain vom Grundſtück Leipzigerſtraße 42
7 Entlaſtung der Rechnungen der Sparkaſſe pro 1889/90 8 Entlaſtung der Kechnnng des Waſſerwerks pro 1889/90 9 Petition An

legung von Schulgärten betr 10 Petition den Betrieb der Straßen
bahn auf der Merſeburgerſtraßenlinie betr 11 Petition Terrain
entſchädigung betr 15 Petition des Handwerker Meiſter Vereins
13 Petition des Gewerbe Vereins 14 Petition der Tapezierer und
Dekorateur Jnnung b für die geſchloſſene Sitzung 15 Abſchluß
eines Vergleichs 16 Bewilligung einer Unterſtützung 17 Jährliche
Zuwendung an einen Hilfsarbeiter 18 Anſtellung eines Boten

Zum Velociped Wettrennen welches am nächſten Sonn
tag alſo übermorgen auf der Rennbahn des Halle ſchen Bicyele Clubs
an der Merſeburgerſtraße abgehalten werden wird ſind bereits einige der
angemeldeten auswärtigen Fahrer eingetroffen um ſich durch Uebungen auf
der Rennbahn über die Verhältniſſe derſelben in der gehörigen Weiſe zu
informiren Heute Abend findet auch ſchon für die Mitglieder des
Clubs eine Probe zum Corſo ſtatt der diesmal ohne Zweifel eine her
vorragende Stelle in der Veranſtaltung einnehmen wird da zahlreiche
auswärtige Vereine und einzelne Sportsgenoſſen ihre Betheiligung an
dieſer vom Publikum ſtets mit Intereſſe verfolgten Nummer zugeſagt
haben Da wie bereits mehrfach erwähnt auch die Rennen durchweg
gut beſetzt ſind werden alle für eine ſolche Veranſtaltung wünſchens
werthen Bedingungen erfüllt ſein wenn dem Club auch dies Mal wieder
ſein geradezu ſprichwörtlich gewordenes Wetterglück blüht Wie früher
werden dann gewiß auch den kommenden Sonntag die Zuſchauer in
Schaaren zu dem Rennen hinausziehen ſei es nun daß ſie zu Fuß den
von grünenden Saaten begrenzten Weg unter der Blüthenpracht der ihn
einfaſſenden Baumreihen zurücklegen ſei es daß ſie die billige und be
queme Fahrgelegenheit der Wagenzüge der elektriſchen Stadtbahn be
nutzen um zum Rennplatze zu gelangen wo übrigens wie ſich das bei
ſolchem Volksfeſte eigentlich ja von ſelbſt verſteht auch für die Ver
rung Fusreichend Sorge getragen ſein wird Alſo auf nach der

ennbahn
Berufs Jubiläum Nächſten Montag wird der Faktor Herr

mann Schulze der in der Buchdruckerei von Karras hier arbeitet
ſein 50jähriges Jubiläum als Jünger Gutenbergs ſchwarzer Kunſt
feuia begehen Der Jubilar iſt Zögling der frühern Plötz ſchen Buch
uckerei wo er als Schriftſetzer gelernt hat Die Feſtfeier findet im

Glauchaiſchen Schützenhauſe ſtatt

EGonfection
Venheiten der Saiſon

e Grosse Auswahl bekannt

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt hat Herr Guſtav Remus
hierſelbſt ein Patent augemeldet auf einen Uhrwerk Tragſtuhl

Gewitter Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr entlud ſich über
unſerer Stadt ein heftiges Gewitter Bliß und Donner leiteten daſſelbe
ein aus den Schleuſen des Himmels ergoſſen ſich reichliche Waſſer
maſſen verbunden mit Hagel Hoffentlich dürfen wir nach demſelben
auf recht warmes ſchönes Wetter rechnen Leider iſt wie uns kurz
vor Schluß der Redaktion aus dem nahen Landsberg gemeldet wird
während des Gewitters ein Kind ums Leben gekommen An
dem Schulwege von Gütz nach Wölls wurden nämlich zwei Schul
kinder vom Blitze getroffen Das eine verſtarb bald das andere hat
ſich glücklicherweiſe wieder erholt

Ans dem Vereinsleben
Kunſtgewerbe Verein Der Hauptgegenſtand der Tagesordnug

der geſtrigen Sitzung betraf die von der Generalverſammlung im vorigen
Monat beſchloſſene für dieſen Herbſt in Ausſicht genommene Kunſt
gewerbe Ausſtellung Nach den Ermittelungen des Vorſtandes
iſt das Zuſtandekommen der Ausſtellung als geſichert anzuſehen Von
Ausſtellern haben ſich bis jetzt 31 gemeldet ſo auch aus Naumburg
Sangerhauſen Eilenburg und Merſeburg doch ſtehen noch

zahlreiche Anmeldungen aus Auf einen Antrag des Herrn Kuhnt wurde
das Garantiekapital auf eine Höhe bis zu 1000 Mark feſtgeſetzt
Bei Normirung der Ausſtellungsbedingungen wurde beſchloſſen Die
Ausſtellung auf den Reg Bez Merſeburg zu begrenzen Zur Aus
ſtellung zugelaſſen werden 1 ſelbſtgefertigte neue kunſtgewerbliche
Gegenſtände 2 Frauen und Handarbeiten 3 alte kunſtgewerbliche
Gegenſtände ſowie ferner Entwürfe zu kunſt gewerblichen Gegen
ſtänden kunſtgewerbliche Gegenſtände der Neuzeit Gartenbau archi
tektoniſche Kunſtgegenſtände aus alter Zeit ſofern ſie für die Geſchichte
des Regierungsbezirks Merſeburg Bedeutung haben Jn den Feſtaus
ſchuß der mit dem Vorſtand gemeinſam zu handeln hat wurden
zunächſt 17 Perſonen gewählt in das Komitee die Herren Ober
bürgermeiſter Staude Ehrenvorſitzender Kommerzienrath Hübner
E Steckner Friedrich Bürgermeiſter Dr Schmidt Reg Rath a D
Gneiſt Profeſſor Dittenberger Pfeffer Lwowski
Kommerzienrath Dehne Dr Schwetſchke Dr Ule Dr Hendeil
und Baenſch

Jm natur wiſſenſchaftlichen Verein kam geſtern das in den
letzten Tagen erfolgte Sinken des ſalzigen Sees bei Eisleben zur
Sprache Eine Erdſpalte die ſich in den dortigen Bergwerken aufge
than ſei die Urſache von dem Sinken des Seeſpiegels das bereits
0,4 Meter beträgt Der Abfluß des Sees die Salzke iſt waſſerlos
und der Betrieb in den von ihren Geſällen getriebenen Mühlenwerken
hat eingeſtellt werden müſſen

Der Verein Zukunft hält am kommenden Dienstag Abends
in ſeinem Vereinslokal Paradies ſeine diesjährige General Verſamm
lung für den Wahlbezirk Halle Giebichenſtein ab

Gerichts Zeitnug
Strafkammer

K Halle den 19 Mai
Dynamit Vergehen

Das am 2 Auguſt v J in Lebendorf bei Könnern durch unvor
ſichtiges Umgehen mit einer Dynamit Patrone geſchehene Unglück
ſchwere Körperverletzung des 12jährigen Bergmannsſohnes Paul Nitzer

worüber ſ Z im GeneralAnzeiger berichtet wurde war Veranlaſſung
geweſen daß gegen den Bergmann Friedrich Zander aus Lebendorf
38 Jahre alt Anklage wegen Vergehens gegen das Geſetz vom 9 Juni
1884 ſogen Dynamitgeſetz erhoben worden war und außerdem noch
gegen den 62 jährigen Koſſathen Auguſt Bothfeld daſelbſt gegen
dieſen jedoch aus anderem Anlaß Jenes auf den Gebrauch von Spreng
ſtoffen bezügliche Geſetz enthält äußerſt ſcharfe Beſtimmungen Hier
handelte es ſich um den Beſitz von Dynamit alſo eines Sprengſtoffes
ſowie das Ueberlaſſen deſſelben an eine andere Perſon ohne polizeiliche
Ermächtigung Zander ſollte im Mai und Auguſt v J in ſolchem

Beſitze geweſen ſein wozu er die erforderliche Erlaubniß nicht gehabt
hat während Bothfeld beſchuldigt wurde an Zander eine Dyngamit
patrone überlaſſen zu haben ohne hierzu polizeilich ermächtigt geweſen
zu ſein Letzteres wurde von beiden Angeklagten eingeräumt aber von
Zander mit der Entſchuldigung daß es zu einem erlaunbten Zwecke ge
ſchehen ſei nämlich zur Ausführung einer ihm aufgetragenen Sprengungs
Arbeit an einer großen Steinplatte Dieſen Umſtand gab auch Both
feld zu ſeiner Entſchuldigung an mit Bemerken die Ueberlaſſung der
Patrone deren Gefährlichkeit er übrigens nicht gekannt habe zu der
vom Bergmann Zander angegebenen Arbeit für erlaubt gehalten zu
haben daß hierzu noch beſondere polizeiliche Erlaubniß nöthig ſei habe
er nicht gewußt Jn den Beſitz erwähnter Patrone ſei er Bothfeld
bereits vor 11 12 Jahren gelangt ein früherer Miether in ſeinem
Hauſe habe ſelbige aus Staßfurt mitgebracht und ihm als nicht mehr
verwendbar übergeben worauf er um recht vorſichtig zu fein fragliche
Patrone in einen alten unbenutzten leeren Brunnen weit hinten in
ſeinem Garten wohlverwahrt aufgehängt habe dann aber froh geweſen
ſei das für ihn unbrauchbare Ding durch Uebergabe an Zander los
zuwerden Aus letzterem Umſtand ging nun freilich hervor daß Vothfeld
jedenfalls die Gefährlichkeit der Patrone gekannt hatte Schlimmer ſah
es mit dem andern Falle aus der ziemlich ſeltſamen Zuſammenhang
hatte Dem 12 jährigen Paul Nitzer war das Unglück paiſirt daß ihm
eine von Zanders kleinem noch nicht ſtrafmündigen Sohne geſchenkt
erhaltene Dynamitpatrone mit dünner Metallhülſe die er mit einer
Nadel angeſtochen in den Händen explodirte und ihm die linke Hand
derart verletzte daß er den Daumen Zeige und Mittelfinger einbüßte,
ſowie an der rechten Hand eine Verletzung des Zeigefingers erlitt der
nun ſteif geworden Das Verſchulden Zanders ſollte darin beſtehen
daß er Dynamit ohne polizeiliche Erlaubniß im Beſitz gehabt und über
dies nicht dafür geſorgt habe daß es andern Perſonen nicht in die
Hände gerathen konnte Zanders Sohn hatte nämlich angegeben erwähnte
Patrone aus einer Schachtel in ſeines Vaters Tiſchkaſten genommen und
ſelbige an Nitzer verſchenkt zu haben mit der Anweiſung daß es knalle
wenn man mit einer Nadel hineinſteche Dies Verfahren hat dem be
dauernswerthen Knaben die Verſtümmelung ſeiner linken Hand ein
getragen was allerdings ſeiner eigenen Unvorſichtigkeit zuzuſchreiben
iſt Zander beſtritt Dynamit in ſeinem Beſitz gehabt zu haben er ſei
bei ſeiner Beſchäftigung in der Kohlengrube wo Dynamit gar nicht
zur Verwendung komme überhaupt nicht in der Lage ſich dieſen Spreng
ſtoff zu verſchaffen Sein Sohn und deſſen Spielgenoſſen müſtten auf
andere Weiſe in den Beſitz fraglicher Patronen gelangt ſein die eigent
lich nur eine Art Zündhütchen mit irgend einem Sprengſtoff gefüllt
geweſen wären Zander gab aber die Größe dieſer Zündhütchen auf
5 em Länge und 5 mm Dicke an was leicht erkennen ließ daß es
Patronen geweſen Der Ortsvorſteher Knake in Lebendorf und der
dortige Gendarm haben bei Vernehmung des Knaben Zander über die
Erlangung der Patronen deren er ſogar mehrere verſchenkt hatte höchſt
wderſpruchsvolle Angaben erhalten da er verſchiedene ſeltfame Orte
bezeichnet hat wo er die Dinger gefunden habe wollte Der Angklagte
Zander erklärte daß ſein Sohn durch des Dr Welker Drohung ihm
die Hand abſchneiden zu wollen wenn er nicht die Wahrheit über das
Erlangen der Raltronen ſage zu der falſchen Angabe des Herausholens
aus dem Tiſchkaſten bewogen worden ſei Jene von Dr Welker ge
äußerte Androhung bezeichnete der Ortsvorſteher als richtig jedoch mit
Hinzufügen daß er Zanders Sohn von ſeiner Angſt durch Zureden
befreit und ihn zu unbefangener Ausſage zu beſtimmen verſtanden habe
Der Knabe ſei aber mit lauter unwahrſcheinlichen Angaben aufgetreten
ſo daß man ihn als unglaubwürdig habe halten müſſen Seine letzte
Angabe über den Fundort hat den Tiſchkaſten in ſeiner elterlichen
Wohnung bezeichnet wogegen bei der Hausſuchung nichts mehr von
Dynamit bei Zander gefunden worden Die anderen Knaben die euch
ſolche Patronen vom kleinen Zander erhalten hatten haben die geſähr

e
lichen Dinger nach Nitzers Verletzung weggeworfen worauf mehrere derPatronen gefunden und beim Orlovorſeber abgeliefert worden ſind

Der Punkt blieb ziemlich dunkel wo eigentlich fragliche Patronen in
des kleinen Zanders Hände gerathen ſein mochten Seitens kal
Staatsanwaltſchaft wurden beide Fälle erwähnten Vergehens er
wieſen erachtet wofür gegen Zander mit Rückſicht auf das ſchwere
Vergehen 9 Monate gegen Vothfeld wegen des einen gelindern Falles
8 Monate Gefängniß niedrigſtes r zu beantragen ſei Der
Gerichtshof nahm nur den einen Fall das Ueberlaſſen von Dynamit
ſeitens Bothfelds an Zander für erwieſen an und erkannte gegen beide
Angeklagte auf je 3 Monate Gefängniß Der andere Fall könne nicht
als erwieſen erachtet werden da Zanders Sohn erlogene Angaben ge
macht habe wie auch in Zanders Wohnung nichts gefunden ſei was
auf Beſitz von Dynamit habe ſchließen laſſen Betreffs des Dolus
der auf ſchädlichen Erfolg gerichteten ſtrafbaren Abſicht ſei es nach
Reichsgerichtsentſcheidungen über ähnliche Fälle nur erforderlich daß
man eben im Beſitz von Sprengſtoffen ohne polizeiliche Erlaubniß
geweſen Den Angeklagten wurde anheimgegeben ſich um ein Gnaden
geſuch zu bemühen

boteTelegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 20 Mai 12 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der bekanntlich ſchwer erkrankte
Reſchstagsabgeordneter Kleiſt Retzow iſt heute morgen anf
Kieckow Pommern geſtorben

Wien 20 Mai 10 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Abſicht des Grafen
Herbert Bismarck ſeine Hochzeit hier zu feiern und die
Anweſenheit ſeiner Eltern zu ermäglichen begegnet mannigfachen
Schwierigkeiten die bisherigen Pläne dürften aufgegeben
werden

Wolffs telegr Korreſpondenz Burcan

W B London 20 Mai 8 Uhr 15 Min Vorm Der
Standard meldet aus Odeſſa Drei Dörfer bei Eriwan

wurden durch ein Erdbeben zerſtört Man zählt 27 Todte
Furchtbare Reberſchwemmungen

W B Newyork 20 Mai 6 Uhr 5 Min Vorm Das
Hochwaſſer des Miſſouri und Miſſiſſippi dauert fort Jn
Sioux City und der Nachbarſchaſt ſind 8000 Perſonen durch
das Waſſer aus den Häuſern vertrieben eiwa hundert
ſind umgekommen Jn Omaha Nebraska wurden zahlreiche
Perſonen aus Häuſern und von den Trümmern welche die Eiſen
bahnbrücke zerſchellten gerettet Der Eiſenbahuverkeyr iſt ein
geſtellt

Poſen 19 Mai Dem pPoſener Tageblatt zufolge hat
die gerichtliche Unterſuchung über das Attentat auf den Dekan
Poninski in Koscielec zur Evidenz ergeben daß auch nicht
eine Spur zu der Annahme berechtige als ſeien die Näuber von
einer angarchiſtiſchen Centralleitung geſchickt worden Ein
geheimer Reviſor der in den nächſten Wochen nach dem Attentat
die in Poſen mündenden Bahnſtrecken lediglich zu dem Zwecke be
reiſte um auf Anarchiſten zu fahnden hat gleichfalls nichts Ver
dächtiges entdecken können

Mainz 19 Mai Jn der Stadtverordnetenverſammlungerklärte der Oberbürgermeiſter auf eine Juterpellation er habe be

reits das polizeiliche Protokoll im Fall Lucius betreſfend die
geſtern gemeldete Säbelaffaire der Militärbehörde zugeſandt Der
Stadtverorduete Rechtsanwalt Schmitt anerkannte ansdrücklich
das korrekte Verhalten des Promenadenwächters und
der ihm zu Hilfe geeilten Perſonen

Wiesbaden 19 Mai Der hier weilende Hausminiſter
v Wedell verhandelte mit der ſtädtiſchen Behörde wegen Auf
gabe des königlichen Theaters von 1895 ab und Akebergabe
deſſelben an die ſtädtiſche Verwaltung Nächſte Woche
findet dieſerhalb eine außerordentliche Stadtverordnetenſitzung ſtatt
Auch das Königliche Theater zu Kaſſel ſoll von 1895 ab
Stadttheater werden

Karlsruhe 19 Mai Der Großherzog übernahm das
Protektorat für die Errichtung eines Krieger Denkmals in
Mannheim Die Enthüllung desſelben ſoll nach drei Jahren
au dem Tage ſtattfinden an welchem vor 25 Jahren die badiſche
Diviſion mobil gemacht wurde

XRauten 19 Mai Das Mörſer Kreisblatt will erfahren
haben daß der Xantener Knabenmord nicht in Cleve
ſondern am Landgericht in Duisburg zur Verhandlung kommen
werde

Wien 19 Mai Hofrath Nothnagel wird der Uni
verſitätsbehörde von der heutigen antiſemitiſcheu Kund
gebung keine Anzeige erſtatten Der Saaldiener und die
Aſſiſtenten verſichern übrigens daß die Tumultuanten weder
Mediziner noch viel weniger Hörer Nothnagels waren

Rom 19 Mai Ein in Bologna niedergegangener Wolken
bruch vernrſachte ein derartiges Steigen des Savon Fluſſes daß
dieſer über ſeine Ufer trat das umliegende Feld überſchwemmte
und 20 Häuſer zerſtörte

Paris 19 Mai Jn Folge des Aufrufs des Großindu
ſtriellen Demolins behufs Neugrändung eines anti ſoziali
ſtiſchen Bundes meldeten ſich bereits mehrere Tanſend Perſonen
zum Beitritt

Petersburg 19 Mai Das Miniſterkomitee hat das
Projekt des Barons Hirſch bezüglich der Ueberſiedelung
ruſſiſcher Juden nach Amerika in allen ſeinen Details
endgiltig genehmigt

London 19 Mai Einer Newyorker Depeſche zufolge
willigte Blaine unter gewiſſen Bedingungen ein als Präſi
dentſchaftskandidat aufgeſtellt zu werden

Nur eine Mark koſtet die Schachtel enthaltend 50 Pillen der
ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen in den Apotheken
Selbſt bei täglichein Gebrauch reicht eine Schachtel für einen Monat
ſodaß die Koſten nur wenige Pfennige pro Tag ausmachen Hieraus
geht hervor daß Bitterwäſſer Magentropfen Salzpaſtillen Nicinusöl
und wie die vielen Mittel alle heißen dem Publikum viel theurer als
die ächten Avotheker Richard Brandt s Schweizerpillen zu ſtehen
kommen dabei werden ſie wie Tauſende von Anerkennungen beweiſen
von keinem anderen Mittel in der angenehmen unſchädlichen und
ſicheren Wirkung bei Magen Leber Gallen Hämorrhoidalleiden c
übertroſfen Man ſei ſtets vorſichtig die ächten Apotheker Richard
Brandt s Schweizerpillen zu erhalten da tänſchend ähnlich verpackte
ſogenannte Schweizerpillen ſich im Verkehr befinden Die auf jeder
Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind Silge
Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee Gentian

Jeiderstoſfe
vom einfachſten bis eleganteſten Genre
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Hierdureh gestatte ich mir die ergebene Anzeige zu machen dass ich mein seit 20 Jahren

unter der Firma

A Rüh vorm A F Elsaesser
bestehendes

Gold und Silberwaaren Geschäft
von Kleinschmieden 6 nach

Ecke der Gr Stein und Ulrichstrasse
verlegt habe und unter meinem Namen

A RülilJ weiterführen werde

Gleichzeitig sage ich für das mir bisher in so reichem Maasse geschenkte
à Vertrauen besten Dank mit der Bitte mir dasselbe auch in meinem neuen Geschäftslokal
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